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Gemeinde Altenstadt, Ot. Waldsiedlung

Bebauungsplan Nr. 63 "Bei den Lochäckern", 2. Änderung

  B.  Ausfertigung/ Inkrafttreten

    Der Bebauungsplan Nr. 63 „Bei den Lochäckern“, 2. Änderung im Ortsteil Waldsiedlung, 
bestehend aus Planzeichnung und Textfestsetzungen wird hiermit ausgefertigt

Altenstadt, ___________ Siegel der Gemeinde

____________
Bürgermeister

C.  Inkrafttreten:

Die Satzung ist aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde 
Altenstadt entwickelt und tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft.
Ortsübliche Bekanntmachung im Kreisanzeiger: ____________
Damit ist der Bebauungsplan rechtskräftig.

Altenstadt, ___________ Siegel der Gemeinde

____________
Bürgermeister

5  Vermerke

A.  Verfahrensvermerke

1. Aufstellungsbeschluss gem. § 2(1) BauGB
Beschlussfassung der Gemeindevertretung: 10.09.2021
ortsübliche Bekanntmachung im Kreisanzeiger: ___________

2. Gelegenheit zur Stellungnahme gem. § 13 (2) Nr. 2 u. 3 BauGB
ortsübliche Bekanntmachung im Kreisanzeiger: ___________
öffentliche Auslegung in der Gemeindeverwaltung:     ________ bis ___________
Anschreiben an die Behörden und Träger öff. Belange: ___________

3. Satzungsbeschluss gem. § 10(1) BauGB
Beschlussfassung der Gemeindevertretung: ___________

Altenstadt, __________ Siegel der Gemeinde

____________
Bürgermeister

2 Bauplanungrechtliche Festsetzungen  -  § 9 BauGB / BauNVO

2.1 Art und Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) 1 BauGB:

   2.1.1 Gem. § 9 (1) 1 BauGB i.V.m. §§ 1 (5) u. (6) und 8 (3) BauNVO:
Im Bereich der festgesetzten GE gilt:
Vergnügungsstätten jeglicher Art sind unzulässig. Bordelle, bordellähnliche Betriebe sowie 
bordellähnliche Saunenbetriebe sind unzulässig.

* 2.1.2 Gem. § 9 (1) 1 BauGB i.V.m. §§ 16 (2) und (4) und 18 (1) BauNVO:

2.1.2.1 Gewerbegebiet (GE 1):
Die Oberkante Gebäude wird mit 15 m als Höchstmaß festgesetzt. Als Oberkante 
Gebäudehöhe gilt dabei sowohl der höchstgelegene Abschluss einer Außenwand als auch 
der entsprechende Schnittpunkt zwischen Außenwand und Dachhaut, gemessen in der 
Gebäudemitte von Oberkante Asphaltdecke der jeweilig fertig ausgebauten 
Erschließungsstraße.
Technisch bedingte Dachaufbauten sowie Gewerbekamine sind von dieser Festsetzung 
ausgenommen.

2.2 Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des 
Wasserabflusses gem. § 9 (1) 16 BauGB

2.2.1 Innerhalb des Flurstückes 111 ist der Bau eines Regenrückhaltebeckens als Erdbecken 
mit Zu- und Ablauf zulässig. Der genaue Standort und Umfang wird im Rahmen der 
Erschließungsplanung festgelegt.

2.3 Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Boden, Natur und Landschaft gem. § 9 (1) 20 BauGB:

2.3.1 Geh- und Fußwege, Stellplätze, Hof- und Lagerflächen sowie funktionsbedingte 
Nebenflächen (z.B. Müllcontainerstellplätze) sind in wasserdurchlässiger Weise zu 
befestigen (z.B. Rasenkammersteine, sickerfähige Pflasterbeläge).
Aus Gründen der Betriebssicherheit oder der Belastungsfähigkeit kann hiervon abgesehen 
werden.

2.3.2 Im Bereich der festgesetzten Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft sind bauliche Anlagen unzulässig.

2.3.3 Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Boden, Natur und Landschaft gem. § 9 (1) 20 BauGB im Bereich der Flurstücke 108 

bis 111 (Ausgleichs- und Kompensationsmaßnahmen):

2.3.3.1 Teilbereich A  Entwicklungsziel: Strauchhecke 
Anpflanzung einer 5 m breiten Strauchhecke mit einem Pflanzabstand von 2 m, einer 
Mindestgröße verpflanzte Sträucher 60  100 cm und Pflanzung der einzelnen Arten 
gruppenweise zu 5  10 Exemplaren der gleichen Art. Artenauswahl siehe Anhang 
Umweltbericht.

2.3.3.2 Teilbereiche B  Entwicklungsziel: Extensivwiese
Die jetzige Ackerfläche ist in Extensivwiese in der Weise umzuwandeln: auf ca. ¾ der 
Fläche als Spontanbegrünung, auf ca. ¼ der Fläche streifenweise Initialsaat mit 
geeignetem Extensivwiesen  Mähgut bzw.  Heublumen, das von Extensivwiesen der 
Wetterau zu gewinnen ist. Handelsübliche Extensivwiesen-Ansaaten sind hierzu nicht 
geeignet.

2.3.3.3 Teilbereiche C  Entwicklungsziel: Altgrasstreifen
Nach der Aushagerungsphase sind die Flächen nur alle 2 Jahre im Oktober zu mähen und 
ansonsten  in Ruhe zu lassen.

2.4 Zuordnung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
gem. § 9 (1) 20 i.V.m. § 9 (1a) BauGB

2.4.1 Die Zuordnung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen wird wie folgt vorgenommen:

Gewerbegebiet = Ausgleichsmaßnahmen gem. Festsetzungen 2.3.3.1  2.3.3.2
Öffentliche Erschließung = Ausgleichsmaßnahmen gem. Festsetzungen 2.3.3.3

3 Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften
 - § 9 (4) BauGB i.V.m. § 91 (1) HBO

3.1 Gem. § 9(4) BauGB i.V.m. § 91(1)2 HBO  Werbeanlagen:

Werbeanlagen an Gebäuden dürfen die jeweilige Traufe der Gebäude nicht überragen; 
Werbeanlagen auf Dachflächen sind unzulässig. Werbeanlagen mit 
Blink-, Lauf- und Wechsellichtern sowie Lichtwerbung in der Nachtzeit sind nicht zulässig

3.2 Gem. § 9(4) BauGB i.V.m. § 91(1)5 HBO  Begrünung baulicher Anlagen:

Stellplätze für Abfallbehälter sind mit Laubgehölzen einzugrünen, sofern sie nicht 
anderweitig fremder Sicht entzogen sind.

4 Hinweise

4.1 Innerhalb des Plangebietes können jederzeit Bodendenkmäler wie Mauern,
Steinsetzungen, Bodenverfärbungen und andere Funde, z.B. Scherben, Steingeräte, 
Skelettreste entdeckt werden. 
Auf die Anzeige- und Sicherungsverpflichtung des § 21 DSchG wird hingewiesen.

4.2 Auf die Bestimmungen des § 37 Abs. 4 des Hess. Wassergesetzes (HWG) zur 
Niederschlagswasserverwertung wird hingewiesen.
Danach soll Abwasser, insbesondere Niederschlagswasser, von demjenigen, bei dem es 
anfällt, verwertet werden, wenn wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht 
entgegenstehen.
Niederschlagswasser soll darüber hinaus in geeigneten Fällen versickert werden.

4.3 Das Plangebiet befindet sich in der Zone II der Oberhessischen Heilquellen.
Danach sind Bohrungen und Abgrabungen bzw. unterirdische Arbeiten über 20,00m Tiefe 
genehmigungspflichtig.

*  4.4 Artenschutz:
Die Beachtung der Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG gilt auch bei nachfolgenden 
Maßnahmen der Planumsetzung bzw. bei Bewirtschaftungs- und Pflegemaßnahmen. Der 
Vorhabenträger bzw. Grundstückseigentümer muss den Erfordernissen auch hier 
Rechnung tragen. Zur Vermeidung von Tötungs- und Störungstatbeständen gem. § 44 (1) 
BNatSchG ist die Räumung von Baufeldern (Beseitigung von Vegetation) und die Rodung 
von Gehölzen nur außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit von betroffenen europäischen 
Vogelarten (d.h. vom 01.10  29.02) zulässig

Die Änderungen der textlichen und zeichnerischen Festsetzungen im Rahmen der vorliegenden
2. Änderung sind mit * gekennzeichnet. Die sonstigen textlichen und zeichnerischen Festsetzungen 
bleiben unverändert.

(Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB)

Baugesetzbuch (BauGB), Baunutzungsverordnung (BauNVO), Planzeichenverordnung 
(PlanzV), Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), Hess. Ausführungsgesetz zum BNatSchG 
(HAGBNatSchG), Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Hess. Wassergesetz (HWG), Hessische 
Bauordnung (HBO), Plansicherungsgesetz (PanSiG) in der zum Zeitpunkt der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan (Satzung) gültigen Fassung

Rechtsgrundlagen

90 x  60 1 : 1.000

Übersichtskarte 1 : 25.000

Datengrundlage:   Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

Maßstab Format (in cm)ENTWURF
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(Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB)

Gemeinde Altenstadt, 
Ot. Waldsiedlung

1                                     Zeichenerklärung

1.1                                  Katasteramtliche Darstellungen

1.1.1                               Flurnummer

1.1.2                               Flurstücksnummer

1.1.3                               vorhandene Grundstücks- und Wegeparzelle mit Grenzsteinen

1.2                                  Planzeichen

1.2.1                               Art der baulichen Nutzung § 9 ( 1 ) 1 BauGB

1.2.1.1                          Gewerbegebiet § 4 BauNVO
                                       

1.2.2                               Maß der baulichen Nutzung § 9 ( 1 ) 1 BauGB

1.2.2.1                            Grundflächenzahl 

1.2.2.2                            Höhe baulicher Anlagen als Höchstgrenze in Metern gemessen in der
Gebäudemitte von der Oberkante Asphaltdecke der jeweilig fertig 
ausgebauten Erschließungsstraße:

1.2.2.2.1 Maximale Gebäudeoberkante (GE1)
(Die Zulässigkeit über die Firsthöhe/ Gebäudeoberkante hinausragender
 technischer Anlagen bleibt von der Festsetzung unberührt.)

1.2.3                               Bauweise, Baugrenzen § 9 ( 1 ) 2 BauGB

                            
1.2.3.1                           Baugrenze
                                        - überbaubare Fläche
                                        - nicht überbaubare Fläche
                                        (bei Konkurrenz von GRZ und überbaubarer Grundstücksfläche gilt die engere Festsetzung)

                

OKmax=
15 m

GE

0,8

Fl. 1

117/ 10

1.2.4                               Verkehrsflächen § 9 ( 1 ) 11 BauGB

1.2.4.1 Straßenverkehrsfläche mit Begrenzungslinie

1.2.4.2 Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung:

1.2.4.2.1 - Landwirtschaftsweg, Radweg

1.2.5                               Hauptver- und Entsorgungsleitungen § 9 ( 1 ) 13 BauGB

1.2.5.1 20 kV Erdkabel

1.2.6                            Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die 
Regelung des Wasserabflusses( § 9 ( 1 ) 13 BauGB)

 
Rückhaltebecken
(siehe textl. Festsetzungen unter Punkt 3.3.1)

1.2.7 Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft § 9 ( 1 ) 20, 25 BauGB

1.2.7.1                           Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

1.2.7.1.1 Anpflanzung einer Strauchhecke
- siehe textliche Festsetzungen unter Punkt 2.3.3.1

1.2.7.1.2 Entwicklung einer Extensivwiese
- siehe textliche Festsetzungen unter Punkt 2.3.3.2

1.2.7.1.3 Entwicklung eines Altgrasstreifens
- siehe textliche Festsetzungen unter Punkt 2.3.3.3

1.2.8                               Sonstige Planzeichen

1.2.8.1                            Bemaßung

1.2.8.2 Geplante Grundstücksgrenzen (rechtsunverbindlich)
     
1.2.8.3                            Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 
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